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Wien, am 7. September 2017 

 

 

Der Abgeordnete zum Nationalrat Dr. Walter Rosenkranz und weitere Abgeordnete haben 

am 13. Juli 2017 unter der Zahl 13858/J an mich eine schriftliche parlamentarische Anfrage 

betreffend „Kriminalität erstes Halbjahr 2017“ gerichtet. 

 

Diese Anfrage beantworte ich nach den mir vorliegenden Informationen wie folgt: 

 

Die in der Anfrage angeführten Zahlen für das laufende Kalenderjahr werden in Erfüllung des 

parlamentarischen Interpellationsrechtes vorgelegt. Es wird ausdrücklich darauf 

hingewiesen, dass Experten aus der Wissenschaft im Rahmen des Projektes 

„Kriminalstatistik neu“ festgestellt haben, dass Aussagen über die Sicherheitslage und die 

Kriminalitätsbelastung aus quartalsmäßigen und halbjährlichen Zahlenwerten nicht möglich 

sind, weil daraus gezogene Schlüsse einer wissenschaftlichen Überprüfung nicht 

standhalten. 

Es wird auch darauf hingewiesen, dass es sich hier um Rohdaten handelt, die noch nicht der 

Qualitätskontrolle und weiteren Prüfmechanismen unterzogen wurden. 

Ergo können aus dem Zahlenmaterial weder die gegenwärtige kriminalpolizeiliche Lage noch 

Trends bzw. Aussagen über die Sicherheitslage und die Kriminalitätsbelastung abgeleitet 

werden. 

 

13041/AB 1 von 3

vom 13.09.2017 zu 13858/J (XXV.GP)

www.parlament.gv.at



2 
 

Zu den Fragen 1 bis 3: 

Anzahl aller Straftaten 

Bundesland 2016 (Jän-Jun) 2017 (Jän-Jun) 

Burgenland 4.738  4.341  

Kärnten 12.317  11.836  

Niederösterreich 36.991  33.819  

Oberösterreich 32.347  30.045  

Salzburg 16.913  16.215  

Steiermark 28.858  26.458  

Tirol 23.963  22.589  

Vorarlberg 10.003  10.190  

Wien 103.212  96.302  

Österreich 269.342  251.795  

 

Zu Frage 4: 

Im ersten Halbjahr 2017 gab es 20.463 Anzeigen nach dem Suchtmittelgesetz. 

 

Zu Frage 5: 

Es gab 19.281 Tatverdächtige im Zusammenhang mit dem Suchtmittelgesetz. 

 

 

 

 

 

 

Mag. Wolfgang Sobotka 
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